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Abstract
Um als Unternehmen die Klimaziele 2050 
des Bundes zu erreichen, existiert heute 
bereits Handlungsbedarf und es stellt sich 
die Frage, in welchem Bereich damit begon-
nen wird. Auf welchem Scope des Klima-
protokolls das Augenmerk liegt, um das Ziel 
von nettonull CO2-Ausstoss zu erreichen.
 
Die Herausforderung besteht darin, die richti-
gen Massnahmen im passendsten Moment zu 
treffen. Solche Massnahmen stehen im Span-
nungsfeld von technischer und wirtschaft-
licher Machbarkeit, sowie Klimarelevanz. 

Die Firma Interspan Tschopp AG ist im in-
ternationalen Handel und Transport von 
Rest-Holz tätig. Ihr Tagesgeschäft basiert 
auf strassengebundenem, schwerem Trans-
port mit LKWs, ohne diese die Geschäfts-
tätigkeit schlichtweg nicht möglich wäre.

Aktuell kommen ausschliesslich LKWs mit 
Dieselantrieb zum Einsatz. Diese entsprechen 
zwar den strengsten Abgasnormen, stossen 
dennoch hohe Mengen an CO2 aus. Inzwischen 
bieten Fahrzeuglieferanten eine Vielzahl von 
Alternativen an, die als klimaneutral gelten. 

Für die Firma Interspan Tschopp stellt sich die 
Frage, auf welche Technologien sie künftig 
setzen sollten, um in ihre Geschäftstätigkeit 
immer mehr klimaneutral zu werden. Nebst 
dem heutigen, auf fossilem Dieselkraftstoff 
basierendem Konzept des Verbrennungs-
motors, könnten auch Wasserstoff- und Bat-
terieelektrische-Antriebe eingesetzt werden. 

Dabei existieren seitens Interspan genaue 
Kriterien, welche Eigenschaften die Fahr-
zeuge aufweisen müssen, um einen sinnvol-
len, alltäglichen Einsatz zu gewährleisten. 

Sicher ist  schon mal, dass der Verzicht 
auf den Dieselmotor aktuell noch kei-
nesfalls möglich ist. Zu speziell sind die 
LKW-Aufbauten und zu divers der Ein-
satzzweck der Fahrzeuge bei Interspan. 

Eigene Erfahrungen als Unternehmen 
im Bereich alternativer Antriebsfor-
men bei LKWs zu sammeln, sind inzwi-
schen unverzichtbar geworden, da die Ab-
sichten des Bundes klar formuliert sind.


